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Seniorenresidenz Birkenhof 

Johann-Strauß-Str. 2 

16321 Bernau 
 

Träger:    Michelspflege 

     Barnim Pflege GmbH 

     Brandenburgallee 1 

     16321 Bernau 
 

Homepage:   www.michelspflege.de 

allgemeine E-Mail:  info@barnim-pflege-gmbh.de 

 

 

 

αLƳ !ƭǘŜǊ ŀƭƭŜƛƴΣ Řŀǎ Ƴǳǎǎ ƴƛŎƘǘ ǎŜƛƴΗά 
 

Die Lage in reizvoller Umgebung des Prendener Seengebiets und der 
unmittelbaren Nähe zur Brandenburgklinik sowie der hochwertigen Ausstattung 
bietet die Seniorenresidenz Birkenhof eine optimale Grundlage für ein erholsames 
und vertrautes Wohnen pflegebedürftiger Menschen. 

Zu unseren Pflegeschwerpunkten zählen unter anderem die Betreuungen von 
Bewohnern mit neurologisch bedingten, chronischen Beeinträchtigungen und 
Demenzerkrankungen. 

Die Pflege orientiert sich an den funktionellen Defiziten und Ressourcen der uns 
anvertrauten Menschen. Wir leisten eine auf pflegewissenschaftlichen Theorien 
und Modellen begründete zustandserhaltende und aktivierende Pflege. Unsere 
ganze Kraft setzen wir ein, um Menschen einen würdevollen Lebensabend zu 
gestalten. 

Therapien aus den Bereichen Physio-, Ergotherapie und Logopädie komplettieren 
unser ganzheitliches Therapieangebot zur Förderung körperlicher, geistiger und 
emotionaler Ressourcen unserer Bewohner. Die Beratung und Anleitung der 
Betroffenen und ihrer Angehörigen gehören dazu. 

 

  

Einrichtungsinformation 
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Einrichtungsleitung Frau Iren Grunt-Jungblut   

    Telefon:  033397 / - 3 2289 

    E-Mail: i.grunt@barnim-pflege-gmbh.de 
 

 

Pflegedienstleitung Frau Sibylle Pauly 

    Telefon:  033397 / - 3 2264 

    E-Mail: sibylle.pauly@barnim-pflege-gmbh.de 
 

 

Verwaltung  Frau Tina Prescher und Frau Dayana Möller 

    Telefon:  033397 / - 3 2266 

    E-Mail: rezbh@barnim-pflege-gmbh.de 

    Fax:  033397 / 3 ς 2200 

 

 

Soziale Betreuung Leitung  Frau Gabriela Lublow 

    Telefon:  033397 / - 3 2224 

    E-Mail: betreuung@seniorenzentrum-birkenhof.de 

 

 

Wohnbereich 1  Wohnbereichsleiter Herr Mirko Hamann 

    Telefon: 033397 / 3 ς 2281 

    E-Mail:  WB1-1.SZB@seniorenzentrum-birkenhof.de 
 

 

Wohnbereich 2  Wohnbereichsleiter Frau Sandy Schoenebeck 

    Telefon: 033397 / 3 ς 2282 

    E-Mail:  WB2-1.SZB@seniorenzentrum-birkenhof.de 
 

 

Wohnbereich 3  Wohnbereichsleiter  

    Telefon: 033397 / 3 ς 2283 

    E-Mail:  WB3-1.SZB@seniorenzentrum-birkenhof.de 

  

Ansprechpartner im Haus 
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An Neujahr feiern wir den Beginn 

eines neuen Jahres im Kalender. 

Es ist ein Zeitpunkt des 

Neubeginns, der in vielen 

Kulturen und Religionen gefeiert 

wird, weil er symbolisch für den 

Abschluss des alten Jahres und 

das Willkommen heißen eines 

neuen Jahres steht. 

 

Viele Menschen nutzen Neujahr, um innezuhalten und zurückzublicken: Sie denken an 

das, was im vergangenen Jahr geschehen ist, an Erfolge und Herausforderungen, und 

blicken dann voller Hoffnung und Vorsätze in die Zukunft. Traditionell fassen viele 

MeƴǎŎƘŜƴ ȊǳƳ WŀƘǊŜǎǿŜŎƘǎŜƭ ŀǳŎƘ αƎǳǘŜ ±ƻǊǎŅǘȊŜάΣ ŀƭǎƻ ½ƛŜƭŜ ǳƴŘ ²ǸƴǎŎƘŜΣ ŘƛŜ ǎƛŜ 

im neuen Jahr erreichen oder umsetzen möchten ς wie gesünder zu leben, mehr Zeit 

mit der Familie zu verbringen oder neue Hobbys zu beginnen. 

 

In vielen Ländern wird der Jahreswechsel am Abend des 31. Dezember, dem 

Silvesterabend, mit Feiern, Feuerwerk und besonderen Bräuchen begangen. Am 1. 

Januar, dem eigentlichen Neujahrstag, wünschen sich Freunde und Familienmitglieder 

gegenseitig Glück, Gesundheit und Erfolg für das kommende Jahr.  

 

 

 

 

Geschichten zur Jahreszeit 
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Wünsche zum Neuen Jahr 
 

Ein bisschen mehr Freude und weniger Streit. 

Ein bisschen mehr Güte und weniger Neid. 

Ein bisschen mehr Liebe und weniger Hass. 

Ein bisschen mehr Wahrheit ς das wäre was! 

Statt so viel Unrast, ein bisschen mehr Ruh. 

Statt immer nur Ich, ein bisschen mehr Du. 

Statt Angst und Hemmung, ein bisschen mehr Mut. 

Und Kraft zum Handeln ς das wäre gut! 

Kein Trübsal und Dunkel, ein bisschen mehr Licht. 

Kein quälend Verlangen, ein bisschen Verzicht. 

Und viel mehr Blumen, solange es geht. 

Nicht erst an Gräbern ς da blüh`n sie zu spät. 

Ziel sei der Friede des Herzens. 

Besseres weiß ich nicht. 

 
Peter Rosegger (1843 é 1918) 

 

 
 

Die Heiligen Drei Könige 
Geschichte und Bedeutung 

Die Heiligen Drei Könige, auch als Weise 

aus dem Morgenland bekannt, sind eine 

zentrale Figur der Weihnachtsgeschichte 

und werden jedes Jahr am 6. Januar, dem 

Dreikönigstag, gefeiert. Dieser Tag 

markiert das Ende der Weihnachtszeit 

und hat eine besondere Bedeutung in 

der christlichen Tradition. 

Im Matthäusevangelium wird berichtet, dass die drei Könige einem besonderen Stern 

folgten, der sie zur Geburtsstätte Jesu in Bethlehem führte. Dort überreichten sie dem 

neugeborenen Jesuskind kostbare Geschenke: 

¶ Gold, ein Symbol für die Königswürde Jesu. 

¶ Weihrauch, dass Göttlichkeit und Anbetung repräsentiert. 

¶ Myrrhe, ein kostbares Harz, das auf den späteren Tod Jesu hinweist. 

Die Bibel nennt die Könige nicht beim Namen, doch im Laufe der Jahrhunderte wurden 

sie als Caspar, Melchior und Balthasar bekannt. Sie stehen auch für die drei Kontinente 

Europa, Asien und Afrika und symbolisieren die Universalität des Christentums. 
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Der Dreikönigstag wird weltweit mit verschiedenen Bräuchen gefeiert: 

In Deutschland ziehen die Sternsinger von Haus zu Haus, singen Lieder und sammeln 

Spenden für wohltätige Zwecke. Sie hinterlassen den Segensspruch 20*C+M+B+24 an 

ŘŜƴ ¢ǸǊŜƴΣ ŘŜǊ α/ƘǊƛǎǘǳǎ aŀƴǎƛƻƴŜƳ .ŜƴŜŘƛŎŀǘά ōŜŘŜǳǘŜǘΥ α/ƘǊƛǎǘǳǎ ǎŜƎƴŜ ŘƛŜǎŜǎ 

IŀǳǎΦά  

In vielen Ländern, wie Spanien, gibt es am Dreikönigstag Bescherungen, da die Könige 

als Geschenkträger betrachtet werden. 

Die Heiligen Drei Könige erinnern uns an die Werte von Glaube, Hoffnung und 

Nächstenliebe. Ihre Gaben symbolisieren, dass das Wichtigste im Leben nicht materiell, 

sondern geistig ist. Durch die Sternsingeraktionen lebt der Geist der Solidarität und des 

Teilens weiter, was in der heutigen Zeit wichtiger denn je ist. 

Der Dreikönigstag lädt uns ein, innezuhalten, den Weihnachtssegen in unser Leben 

aufzunehmen und die Botschaft der Liebe weiterzugeben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Valentinstag wird eng mit der 

Liebe und Zuneigung zwischen zwei 

Menschen verbunden. 

Obwohl der genaue Ursprung nicht 

ganz klar ist, wird der Valentinstag 

oft mit dem Heiligen Valentin in 

Verbindung gebracht, der im 3. 

Jahrhundert lebte und für seine 

Unterstützung von Liebespaaren 

bekannt war. 
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Der Tag bietet eine besondere Gelegenheit, seine Gefühle für einen anderen Menschen 

auszudrücken und zu zeigen, wie wichtig er einem ist. Es ist üblich, am Valentinstag 

Geschenke zu machen, wie Blumen, Schokolade oder Karten. Auch gemeinsame 

Aktivitäten wie ein romantisches Essen oder ein Ausflug sind beliebt. Der Valentinstag 

ist zu einem Symbol für romantische Liebe geworden und wird weltweit gefeiert. Der 

Valentinstag ist auch ein wichtiger Tag für die Wirtschaft geworden, da viele Menschen 

Geschenke kaufen und besondere Veranstaltungen besuchen. 

 

 

Donnerstag, 27. Februar 2025 

 

Die Weiberfastnacht ist ein wichtiger 

Bestandteil der Karnevalstradition, 

der jedes Jahr am Donnerstag vor 

Aschermittwoch gefeiert wird. 

Die Weiberfastnacht hat ihre Wurzeln im 19. Jahrhundert im Rheinland. Der Brauch geht 

auf die Frauen von Beuel, einem Stadtteil von Bonn, zurück. Dort waren die Frauen oft 

als Wäscherinnen tätig und hatten im Alltag wenig Zeit für Vergnügungen.  

Aus Protest gegen die männlich dominierte Karnevalstradition organisierten sie im Jahr 

1824 erstmals ihren eigenen Karnevalstag. Sie übernahmen symbolisch die Macht und 

erkämpften sich so ihren Platz im Karnevalsgeschehen. Heute ist die Weiberfastnacht 

der offizielle Startschuss für den Straßenkarneval. An diesem Tag übernehmen die 

Frauen symbolisch die Kontrolle, was sich durch verschiedene Rituale zeigt: die Frauen 

schneiden Männern die Krawatte ab, was als Zeichen des Machtverlusts der Männer gilt. 

Dieser Tag ist ein Symbol für Gleichberechtigung und die Emanzipation der Frauen im 

Karneval. Gleichzeitig steht er für Spaß, Ausgelassenheit und die Tradition, die strengen 

Regeln des Alltags für eine Weile zu vergessen. 

 

 

 

 

 

.  
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Die fünfte Jahreszeit 
 

Karneval, auch als Fasching oder Fastnacht bekannt, ist ein buntes und ausgelassenes 

Fest, das in vielen Regionen der Welt gefeiert wird, besonders aber im Rheinland und 

im Süden Deutschlands, in Österreich und in der Schweiz. Die Feierlichkeiten beginnen 

meist einige Wochen vor der christlichen Fastenzeit und erreichen ihren Höhepunkt in 

der Woche vor Aschermittwoch.  
 

Ursprung und Bedeutung: Karneval hat eine lange 

Tradition und geht auf heidnische Frühlingsfeste zurück, 

bei denen die Menschen den Winter vertreiben und den 

Frühling begrüßen wollten. Im Laufe der Zeit wurde der 

Karneval mit dem christlichen Kalender verknüpft, so dass 

er nun die letzte Phase vor der 40-tägigen Fastenzeit 

darstellt. Die Fastenzeit ist eine Phase der Enthaltsamkeit 

und Besinnung, die bis Ostern dauert. Karneval bietet also 

die Möglichkeit, vorher noch einmal ausgelassen zu feiern. 
 

Wie wird Karneval gefeiert? Die Menschen verkleiden sich in fantasievolle Kostüme, 

die oft humorvoll, schräg oder sogar gesellschaftskritisch sind. Besonders bekannt sind 

die Karnevalsumzüge mit bunten Wagen, die oft mit satirischen Darstellungen von 

Politik und Gesellschaft geschmückt sind. Der größte Umzug in Deutschland ist der 

Rosenmontagszug in Köln, der jedes Jahr Hunderttausende Zuschauer anzieht. 
 

In dieser Zeit gibt es Bälle, Karnevalssitzungen, Paraden und Umzüge, und die Städte 

sind oft voll von fröhlichen Menschen, die tanzen, singen unŘ ŘƛŜ αŦǸƴŦǘŜ WŀƘǊŜǎȊŜƛǘά 

ŦŜƛŜǊƴΦ ¢ȅǇƛǎŎƘŜ wǳŦŜ ǿƛŜ αIŜƭŀǳά ǳƴŘ α!ƭŀŀŦά ǎƛƴŘ YŀǊƴŜǾŀƭǎǊǳŦŜΣ ŘƛŜ ƛƴ ǾŜǊǎŎƘƛŜŘŜƴŜƴ 

Regionen unterschiedlich verwendet werden. 
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Regionale Unterschiede: Je nach Region gibt es unterschiedliche Traditionen und 

Namen. In Süddeutschland, in Teilen der Schweiz und in Österreich wird oft von 

αCŀǎŎƘƛƴƎά ƻŘŜǊ αCŀǎǘƴŀŎƘǘά ƎŜǎǇǊƻŎƘŜƴΦ !ǳŎƘ ŘƛŜ .ǊŅǳŎƘŜ ǾŀǊƛƛŜǊŜƴΥ Lƴ ŘŜǊ ǎŎƘǿŅōƛǎŎƘ-

alemannischen Fastnacht zum Beispiel gibt es viele Maskentraditionen mit geschnitzten 

Holzmasken und furchterregenden Kostümen, die Geister vertreiben sollen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Frühlingsanfang ist ein markantes Ereignis im Jahreszyklus der Erde und hat kulturell, 

biologisch und astronomisch eine tiefgehende Bedeutung. Er ist traditionell der 

Zeitpunkt, an dem die Natur wiedererwacht und neues Leben sprießt. Die Entstehung des 

Frühlingsanfangs lässt sich aus astronomischer Sicht erklären, und in vielen Kulturen ist 

er seit Jahrtausenden ein Symbol für Erneuerung und Hoffnung. 
 

Astronomische Entstehung des Frühlingsanfangs 

Der Frühlingsanfang wird durch die Frühlingstagundnachtgleiche (auch Frühlings-

Äquinoktium genannt) definiert. An diesem Tag ς meist um den 20. oder 21. März ς 

stehen Tag und Nacht in einem nahezu perfekten Gleichgewicht. Die Sonne steht dann 

senkrecht über dem Äquator, und ihre Strahlen treffen überall auf der Erde in einem 

Winkel von 90 Grad ein. Dies führt dazu, dass Tag und Nacht ungefähr gleich lang sind. 
 

Dieser Moment markiert den Übergang von der kalten, dunklen Winterzeit zur wärmeren, 

helleren Zeit des Jahres. Astronomisch betrachtet wandert die Sonne zu diesem Zeitpunkt 

in das Tierkreiszeichen Widder, womit das neue Jahr im astrologischen Kalender beginnt. 
 

Bedeutung des Frühlingsanfangs in der Natur 

Mit dem Frühlingsanfang beginnt die Wachstumsperiode für viele Pflanzen, da die Tage 

länger und die Temperaturen wärmer werden. Bäume treiben neue Blätter, Blumen 

beginnen zu blühen, und viele Tiere beenden ihren Winterschlaf oder ihre Winterruhe. 

Für Landwirtschaft und Ökosysteme ist der Frühling daher von zentraler Bedeutung, weil 

die Grundlage für Nahrung und Fortpflanzung geschaffen wird. Auch Zugvögel kehren in 

ihre Brutgebiete zurück, und die Tierwelt wird allgemein wieder aktiver. 
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Kulturelle Bedeutung des Frühlingsanfangs 

In zahlreichen Kulturen auf der ganzen Welt wird der Frühlingsbeginn als Fest der 

Erneuerung und des Neuanfangs gefeiert. In der persischen Kultur beispielsweise 

markiert das Neujahrsfest Nouruz (um den 20. März) den Beginn des Frühlings und 

steht symbolisch für Neubeginn und Hoffnung. Auch das christliche Osterfest, das 

zeitlich in den Frühling fällt, enthält Symbole der Auferstehung und des neuen Lebens. 

Lƴ WŀǇŀƴ ŦŜƛŜǊǘ Ƴŀƴ Řŀǎ YƛǊǎŎƘōƭǸǘŜƴŦŜǎǘ αIŀƴŀƳƛάΣ dass die Schönheit und 

Vergänglichkeit des Lebens durch die blühenden Kirschbäume symbolisiert. 
 

Spirituelle und psychologische Bedeutung 

Der Frühlingsanfang ist nicht nur ein physikalisches, sondern auch ein psychologisches 

Phänomen. Die zunehmende Helligkeit und Wärme beeinflussen nachweislich das 

Wohlbefinden der Menschen, da durch das Sonnenlicht die Produktion von Vitamin D 

und Serotonin im Körper gefördert wird, was die Stimmung hebt und Energien freisetzt. 

Spirituell steht der Frühling für Aufbruch und Wiedergeburt. Viele Menschen nutzen 

ihn als Anlass, Altes loszulassen und Neues zu beginnen ς sei es durch traditionelle 

Frühjahrsrituale oder den symbolischen Frühjahrsputz. 

 

 

30.03 Ende der Winterzeit 

Mit dem Ende der Winterzeit und dem Beginn der 

Sommerzeit werden die Uhren in der Nacht von Samstag 

auf Sonntag eine Stunde vorgestellt. Diese 

Zeitumstellung sorgt dafür, dass es abends länger hell 

bleibt, während die Morgendämmerung etwas später 

einsetzt. 

Der Wechsel zur Sommerzeit markiert einen symbolischen Übergang in die warme 

Jahreszeit und wird in vielen Ländern praktiziert, um das Tageslicht besser auszunutzen 

und Energie zu sparen. Auch wenn die Umstellung umstritten ist und für manche 

Menschen Anpassungsschwierigkeiten mit sich bringt, bleibt sie ein fest verankerter 

Bestandteil unseres Kalenders ς zumindest vorerst. 
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Besuch der Gospelsänger im Kursaal der Brandenburgklinik 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bildergalerie Oktober bis Dezember 

Am Montag dem 7. Oktober machten 

sich einige unserer Bewohner 

gemeinsam mit der Betreuung auf 

den Weg in den nahegelegenen 

Kursaal der Brandenburgklinik, um 

ein mitreißendes Konzert eines 

Gospelchors zu erleben.  

Der kurze Spaziergang weckte die 

Vorfreude auf die musikalische 

Darbietung.  

Schon die ersten Klänge der 

rhythmischen und gefühlvollen 

Gospelmusik verzauberten. Es wurde 

geklatscht, gewippt und sogar ein 

wenig mitgesungen.  

Alle Beteiligten waren sich einig:  

Solche Erlebnisse bereichern unseren 

Alltag und sorgen für gute Laune. 



 

Seite 11  
 

 

23.10.2024 Oktoberfest 

 

 

 

 

 

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unser Oktoberfest war ein voller 

Erfolg!  

Die Bewohner haben sich riesig über 

diesen Abend gefreut. Sie haben bei 

Weißwurst und Brezeln ausgelassen 

geschunkelt und gesungen 

So als wäre man auf der echten 

Wiesn.  

Die Freude in Ihren Augen war 

einfach ansteckend. 
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Basteln für den Weihnachtsmarkt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein Rückblick auf unseren Weihnachtsmarkt 
 

Am 7. Dezember 2024 verwandelte sich unsere Seniorenresidenz in ein stimmungs-

volles Winterwunderland. Unser Weihnachtsmarkt öffnete ab 14 Uhr seine Pforten 

und begeisterte Bewohner, Angehörige und Besucher gleichermaßen. 
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Der Weihnachtsmann begeisterte 

Jung und Alt 

Der Weihnachtsmann sorgte nicht nur bei 

den Kleinen für strahlemde Gesichter, 

sondern auch bei den Erwachsenen. 

Zahlreiche Eltern und Großeltern nutzten 

die Gelegenheit, um sich gemeinsam mit 

dem Weihnachtsmann fotografieren zu 

lassen, ob alleine oder mit der ganzen 

Familie ς der Weihnachtsmann war ein 

Highlight für alle Generationen und 

brachte festliche Freude in die Herzen der 

Besucher. 

 

Die Leierkastenspieler untermalten 

den Nachmittag mit ihrer fröhlichen 

Musik und zauberten vielen ein Lächeln 

ins Gesicht. 
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Für das leibliche Wohl war bestens gesorgt: Es gab heißen Glühwein, duftenden 

Kaffee und selbstgebackenen Kuchen, herzhaften Grünkohl, knusprige Langos 

und frisch gebackene Waffeln. 
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 Für eine festliche Atmosphäre sorgte zudem der Glühweinstand der Klosterfelder 

Feuerwehr, der regen Zulauf fand. 
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Auch die Auswahl an Ständen ließ keine Wünsche offen. Weihnachtliche Dekorationen, 

modische Kleidung und Handwerkskunst luden zum Stöbern und Kaufen ein. 
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Das bunte Treiben, die warme Stimmung und das Miteinander machten den 

Weihnachtsmarkt zu einem besonderen Erlebnis. Ein herzliches Dankeschön an alle, die 

diesen Tag mitgestaltet und besucht haben ς es war ein voller Erfolg!  
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Weihnachtsfeier 

Ein Fest der Gemütlichkeit. 

Am 17. Dezember erstrahlte die Seniorenresidenz Birkenhof in 

festlichem Glanz, als wir unsere alljährliche Weihnachtsfeier genossen. 

Die Bewohner kamen bei Kaffee und Kuchen zusammen, um eine 

stimmungsvolle Zeit miteinander zu verbringen. 

Der Duft von frischem Kaffee und Kuchen erfüllte die Räume, während 

sanfte weihnachtliche Musik für die passende Atmosphäre sorgte. 

Gemeinsam wurden traditionelle Weihnachtslieder gesungen, was für 

viele ein besonders herzerwärmender Moment war. Natürlich durfte 

auch die Bescherung nicht fehlen ς kleine Geschenke sorgten für 

freudige Überraschungen und ein Lächeln auf allen Gesichtern. 

Es war ein Nachmittag voller Wärme, Gemeinschaft und festlicher 

Freude, der uns allen noch lange in Erinnerung bleiben wird.  
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24.12 Besuch von der Weihnachtselfe und Helfer 






















































